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Ovarielle Veränderungen nach GnRH-Applikation
bei Kühen mit normalen Ovarfunktionen

von M Berchtold\ P Rusch1 und R Thun2

Die Verabreichung von GnRH3 bewirkt beim Rind eine Ausschüttung des endogenen

hypophysären Luteinisierungshormons (LH). Diese Reaktion lasst sich mit
grosser Sicherheit auslosen im ProÖstrus und Östrus [3, 10], in der Interostrus-
Phase [3,8,9,10,11,17,20], bei azyklischen Rindern [9], wahrend der Gravidität
[13], im Puerperium [9, 22], bei Kühen mit gestorten Ovarialfunktionen [11, 14,
19], bei mannlichen Tieren [3, 8, 9,17] und bei juvenilen Tieren [8].

Es ist bekannt, dass die wahrend der Brunst durch GnRH induzierte LH-
Ausschuttung zur Ovul ation mit nachfolgender Gelbkorperbildung fuhrt [15]. Uber
die morphologischen Auswirkungen einer LH-Ausschuttung wahrend der übrigen
Zyklusphasen liegen dagegen keine systematischen Untersuchungen vor. Verschiedene

Autoren sind der Ansicht, dass eine wahrend der Gelbkorperphase induzierte
LH-Ausschuttung nicht zu einer Ovulation führen könne [3, 9, 20]. Im Gegensatz
zu diesen Hypothesen wurde aber bereits 1973 durch laparoskopische Untersuchungen

belegt, dass die GnRH-Applikation bei Kühen mit einem funktionellen
Corpus luteum die Ovulation eines gleichzeitig vorhandenen Tertiarfollikels auslosen

kann [18].
Eine Überprüfung dieser Möglichkeit schien aus grundsätzlichen Überlegungen

angezeigt. GnRH wird ausser zur Behandlung von Kühen mit zystos degenerierten
Follikeln vor allem wahrend der Brunst verabreicht in der Absicht, eine zeitgerechte
Ovulation auszulosen [5, 7, 21]. Nun haben aber routinemassig im Zusammenhang
mit der Besamung durchgeführte Progesteronbestimmungen gezeigt, dass 15-20%
der Kuhe, die nicht konzipieren, zum Zeitpunkt der Insemination Progesteron-
Konzentrationen im Plasma oder in der Milch aufweisen, die auf ein endokrin
aktives Corpus luteum schliessen lassen. Die Tiere sind somit gar nicht brunstig und
bieten auch keine Indikation fur den Einsatz von GnRH [1,6].

GnRH-Applikationen wahrend der lutealen Phase sind aber auch im
Zusammenhang mit der Behandlung von ovariellen Zysten zu erwarten. Leidl et al. [12]
haben aufgrund von Progesteron-Verlaufsuntersuchungen festgestellt, dass bei 28

von 45 Kühen angenommen werden musste, dass trotz Vorhandensein einer Zyste
sin normaler ovarieller Zyklus ablief.
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2 Institut fur Zuchthygiene, Universität Zurich
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Es muss also damit gerechnet werden, dass bei einem nicht unerheblichen Teil
der Tiere GnRH ausserhalb der Brunst verabreicht wird. Bei dieser Situation ist es

dringend erforderlich, über mögliche ovarielle Auswirkungen von nicht zyklusgerecht

appliziertem GnRH genaue Informationen zu besitzen, was letztlich nur durch

Verifizierung der Palpationsbefunde bei geschlachteten oder kastrierten Kühen

möglich ist.

Material und Methodik

Für die Versuche standen 7 nicht gravide Kühe der Braunvieh- und Simmentaler
Rasse zur Verfügung. Das Alter der Tiere variierte zwischen 4 und 12 Jahren. 4

Kühe befanden sich in Laktation. Alle Tiere wiesen einen regelmässigen Brunstzyklus

auf, der durch zweimalige wöchentliche gynäkologische Untersuchungen und

durch Uberprüfung der Brunst mit einem Bullen kontrolliert wurde. In einem Fall
wurde die der Behandlung vorausgehende Brunst mit Prostaglandin ausgelöst.

Je 2 Tiere erhielten am 4., 13. oder 17. Tag des Zyklus 0,5 mg GnRH (Lutal®)
intramuskulär injiziert. Ein weiteres Tier wurde am 5. Tag behandelt. 3-14 Tage
nach der Injektion wurden die Tiere geschlachtet, damit die Ovarien makroskopisch
beurteilt werden konnten. Am Tage der Behandlung sowie am Tage der Schlachtung
erfolgten Blutentnahmen zur Bestimmung der Progesteronkonzentration im Plasma.

Ergebnisse

Bei 6 von 7 Kühen führte die GnRH-Applikation trotz Vorhandenseins eines

normalen zyklischen Corpus luteum zur Ovulation eines Tertiärfollikels mit
nachfolgender Gelbkörperbildung. 4 dieser Tiere wiesen zum Zeitpunkt der Behandlung

Plasma-Progesteron-Konzentrationen von mehr als 1,5 ng/ml auf. Die übrigen drei

Tiere - zwei mit einem Corpus luteum in Anbildung, eines mit einem Corpus luteum

in Rückbildung - zeigten Progesteronwerte unter 1 ng/ml.
Bei der Schlachtung wurde neben dem zyklusgerechten Gelbkörper in sechs

Fällen zusätzlich ein induziertes, entsprechend jüngeres Corpus luteum gefunden

(Tab. 1). Neben den funktionellen Gelbkörpern wiesen die Ovarien stets Tertiärfol-
likel von unterschiedlicher Grösse (0,3—0,8 ml Inhalt) auf. Das Tier, bei welchem

die vorangegangene Brunst durch Prostaglandin ausgelöst worden war, ovulierte

nicht. Keines der behandelten Tiere zeigte nach der Lutal-Applikation Anzeichen

einer Brunst.
Um festzustellen, ob die induzierten Corpora lutea zu einer Zyklusverschiebung

führen, wurde bei 3 weiteren Tieren am 4., 11. oder 17. Tag des Zyklus je 0,5 mg

GnRH intramuskulär verabreicht. Der Zyklus wurde anschliessend durch regelmässige

gynäkologische Untersuchungen, die Brunst durch Überprüfung mit einem

Bullen bestimmt. Das am 11. Tag behandelte Tier reagierte nicht mit einer Ovulation.

Bei den beiden anderen Tieren liess sich das induzierte Corpus luteum durch
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Tab. 1 Schlachtbefunde an Ovarien von normal zyklischen Kühen nach Injektion von 0,5 mg GnRH
an verschiedenen Zyklustagen

Behandlung Schlachtbefundc

Kuh Prog. Tage nach Prog. spontanes induziertes
Nr. Tag* ng/ml Behandlung ng/ml Corp. lut. Corp. lut.

1 4 0,6 4 2,1 Blute Anbildung
2 4 2,8 14 4,4 Rückbildung Blute
3 5 0,6 3 0,8 Blute Anbildung
4 13 2,4 4 2,7 Blute Anbildung
5 13 1,7 6 3,8 Rückbildung -
6 17 4,6 3 0,6 Rückbildung Anbildung
7 17 0,4 4 1,2 Rückbildung Anbildung

* Tag 0 Brunst

rektale Palpation feststellen. Die Plasma-Progesteron-Konzentrationen am 21.

Zyklustag betrugen 0,4,1,3 und 4,6 ng/ml. Die nächste Brunst trat, bezogen auf den

ursprünglichen Zyklus, 4 und 6 Tage verspätet auf.

Diskussion

Die vorliegenden Untersuchungen haben die früheren Erfahrungen [18] bestätigt:

Eine Applikation von GnRH ausserhalb der Brunst, während der lutealen
Phase von normal zyklischen Kühen, kann zu Ovulationen führen. Der direkte
Nachweis der induzierten parazyklischen Ovulationen erfolgte durch die Untersuchung

der Ovarien von Kühen, die nach der GnRH-Behandlung geschlachtet
worden waren. In einem Fall wurden die Eileiter drei Tage nach der Applikation des

GnRH in deszendierender Richtung durchgespült, wobei eine mikroskopisch normal

aussehende Eizelle isoliert werden konnte.
Die Auslösung parazyklischer Ovulationen während der lutealen Phase gelang

bei 6 von 7 Tieren. Die Plasma-Progesteron-Konzentrationen zum Zeitpunkt der

Behandlung entsprachen weitgehend den aufgrund der Ovarbefunde erwarteten
Werten. Bezüglich der Interpretation von nicht «passenden» Ergebnissen ist zu

berücksichtigen, dass es sich um Einzelmessungen handelt, die bei der bekannten
individuellen und zeitlichen Variabilität der Progesteronkonzentrationen mit einer

gewissen Zurückhaltung zu beurteilen sind. Bei der Schlachtung wurde bei den 6

positiv reagierenden Kühen neben dem zyklusgerechten Corpus luteum noch ein

entsprechend jüngeres, induziertes Corpus luteum vorgefunden.
Diese Beobachtungen stehen in Widerspruch zu der Auffassung, dass bei Kühen

mit periodischen Gelbkörpern und Plasma-Progesteron-Konzentrationen von mehr
als 1,5 ng/ml durch GnRH wohl Follikelstimulation, nicht aber Ovulationen ausgelöst

werden können [9]. Man muss aber berücksichtigen, dass bislang bei den

Versuchen mit GnRH in der lutealen Phase die ovariellen Veränderungen nur rektal

überprüft wurden [9, 11]. Die Aussagekraft von rektalen Untersuchungsbefunden
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ist aber doch beschränkt. Vergleichende Untersuchungen an Kühen vor und nach
der Schlachtung ergaben 17% falsche rektale Diagnosen. Davon entfielen rund die

Hälfte auf nicht erkannte Follikel oder Zysten, 15% auf nicht erkannte Corpora
lutea und 10% auf Corpora lutea, die als Follikel oder Zysten angesprochen wurden

[2]. Ferner ist zu berücksichtigen, dass in den vorliegenden Untersuchungen ein Teil
der Tiere nicht in Laktation war, da die letzte Abkalbung schon über ein Jahr

zurücklag.
Aus den induzierten parazyklischen Ovulationen entstehen neue Gelbkörper,

die offenbar zu einer Verlängerung des ursprünglichen Zyklus führen können. Dafür
sprechen einerseits die Feldbeobachtungen, andererseits die erhöhten
Plasma-Progesteron-Konzentrationen am 21. Tag. Diese Befunde gestatten auch eine Erklärung

der hormonanalytischen Befunde von Kittock et al. [11], die mit unseren
Ergebnissen übereinstimmen: Nach der Applikation von GnRH bei 4 Kühen
zwischen dem 10. und 13. Tag des Zyklus wiesen drei Tiere am 21. Tag hoch

Plasma-Progesteron-Konzentrationen von 1,8-7,9 ng/ml auf.
Dass nach der GnRH-Behandlung mit nachfolgender Ovulation nicht ein

vollständig neuer, 21tägiger Zyklus entsteht, hängt vermutlich damit zusammen, dass

die zur Ovulation gelangenden Follikel noch nicht den notwendigen «Reifegrad» für

eine anschliessende vollwertige Luteinisierung erreicht haben. Es ist bekannt, dass

die sogenannten InterÖstrus-Follikel sich von den ProÖstrus-Follikeln morphologisch

eindeutig unterscheiden [16] und dass sie normalerweise atresieren [4], Auch
im Puerperium führten GnRH-Behandlungen bei Kühen zu Ovulationen, aus denen

Gelbkörper mit reduzierter Funktion entstanden [22].
Da die vorliegenden Untersuchungen nur an wenigen Tieren durchgeführt

wurden, lassen sie keine endgültigen Schlüsse zu. Sie sollten jedoch Anlass geben,
bei der Interpretation von rektalen Untersuchungsbefunden und von hormonanalytischen

Ergebnissen nach GnRH-Behandlungen die Möglichkeit von parazykli-
schen Ovulationen mit anschliessender Bildung von Gelbkörpern in Betracht zu

ziehen.

Zusammenfassung

Die intramuskuläre Injektion von 0,5 mg GnRH (Lutal®) an verschiedenen Zyklustagen führte

bei 6 von 7 Kühen trotz Vorhandensein eines periodischen Corpus luteum zur Ovulation eines Tertiar-
folhkels mit nachfolgender Gelbkorperbildung. 4 dieser Tiere wiesen zum Zeitpunkt der Behandlung

Plasma-Progesteron-Konzentrationen von mehr als 1,5 ng/ml auf Bei 3 weiteren Tieren hatte die

gleiche Behandlung in zwei Fallen eine Verschiebung der Brunst um 4 bzw. 6 Tage zur Folge.
Die Ergebnisse zeigen, dass nach nicht zyklusgerechten GnRH-Behandlungen die Möglichkeit

von parazyklischen Ovulationen mit nachfolgender Bildung von Gelbkorpern und Zyklusverschiebungen

in Betracht zu ziehen sind.

Resume

Une seule injection intramusculaire de 0,5 mg GnRH (Lutal®), effectuee ä differents moments

du cycle oestral sur un premier groupe de 7 vaches, provoqua chez 6 animaux une ovulation d'un folli-

cule tertiaire avec formation ulteneure d'un corps jaune, bien qu'un corps jaune periodique existait

dejä Juste avant le traitement, 4 de ces animaux avaient une concentration de progesterone dans le
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plasma depassant 1,5 ng/ml. Dans un secondgroupe de 3 vaches, le meme traitement retarda l'appari-
tion des chaleurs chez 2 animaux de 4 resp. 6 jours.

Les resultats montrent qu un traitement ä la GnRH applique au mauvais moment peut conduire
ädes ovulations paracycliques, avec formation ulterieure de corps jaunes et ä des irregularites du cycle
oestral.

Riassunto

Una miezione intramuscolare di 0,5 mg di GnRH (Lutal®) a differenti stadi del ciclo induceva
in 6 vacche su 7, nonostante la presenza di un corpo luteo periodico, l'ovulazione di un follicolo
terziano con successiva formazione di un corpo luteo Quattro di questi animali presentavano, al
momenta del trattamento, una concentrazione di progesterone plasmatico superior© a 1,5 ng/ml.

In altri 3 animali la stessa cura aveva come conseguenza, in due casi, un ntardo dell'ovulazione
nspettivamente di 4 e di 6 giorni. I nsultati indicano che va tenuta presente la possibility che tratta-
menti con GnRH non armonizzati con ll ciclo siano seguiti da ovulazioni paracicliche con formazione
di corpo luteo e ntardo della ovulazione normale.

Summary

Single intramuscular injections of 0.5 mg GnRH (Lutal®) during the luteal phase of the estrous
cycle induced ovulation and corpus luteum formation in 6 of 7 cows. On the day of treatment, 4 cows
had plasma progesterone concentrations above 1.5 ng/ml The same treatment delayed estrus in 2 of
3 animals by 4 respectively 6 days.

The results show that GnRH-application can induce paracyclic ovulations with corpus luteum
formation and prolongation of estrous intervals.
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Vergleichende Untersuchung zur Färsenvornut/ung in Reinzucht und Kreuzung. Von H. Kiepe. Gies-

sener Schriftenreihe, Tierzucht und Haustiergenetik, Bd. 40, 1978.
Die Rindervornutzung besteht bekanntlich dann, dass Rinder, bevor sie zweijährig werden,

abkalben. Das Kalb kommt an die Mast und die Jungkuh nach einigen Wochen an die Schlachtbank
Es sei vermerkt, dass man bei uns mit dieser Art von vermehrter Fleischproduktion nicht gute
Erfahrungen gemacht hat.

In der vorliegenden, fundierten Arbeit geht es darum, Entwicklung, genauen Zuwachs, Schlacht-

tierkorperbewertung und Wirtschaftlichkeit von reinen Schwarzbunten und Kreuzungskalbern (Cha-

rollais, Fleckvieh) zu erfassen. Ferner sind der Entwicklung der Besamungsmethode der Jungrinder
10 Seiten gewidmet.

W. Weber, Bern

Hämoglobin- und Seruintransferrinpolymorphismen bei den Schafrassen in der Schweiz. Von

Ch. Kruszynski. Diss. Bern 1978; Institut fur Tierzucht
In einer Population von 570 Schafen aller 5 schweizerischen Rassen sind die Hämoglobin- und

Transferrintypen bestimmt worden. Fur das Hämoglobin sind die beiden Allele A und B gefunden

worden. Die Genfrequenzen sind fur alle Rassen verschieden. Die Hb-A-Tiere weisen höhere
Hämatokritwerte auf als die Hb-B-Individuen.

Von den 11 bis heute gefundenen Transferrinfraktionen konnten im vorliegenden
Untersuchungsgut deren 10 festgelegt werden. Das Milch- und das Weisse Schaf besitzen je nur fünf verschiedene

Transferrrntypen. Am meisten Allele, nämlich 9, wurden betm Schwarzbraunen Schaf gefunden

Die Genfrequenzen der einzelnen Transfernnfaktoren zeigen innerhalb unserer Rassen kein
ubereinstimmendes Verhalten.

W. Weber, Bern
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